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Beispielitems Klausur 

 
 20 Items – pro Termin – Std. 1 – Std. 11,  

d.h. max. 2 pro Termin 

 

Klausur am 16.07.2012 

Dauer: max. 80 Minuten 
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Klausur Reha-Psychologie 

 

 

 

 

 

 
 

1. Nennen Sie je zwei Vor- und Nachteile des deutschen Finanzierungsmodells für das 

Gesundheitssystem (2 Punkte) 

 

 

 

2. Erläutern Sie das Diathese-Stress-Modell (2 Punkte) 
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1.Fallbeispiel Frau H. 
 

 53 jährige, gelernte Industriekauffrau, verheiratet, 2 Kinder (30 und 26Jahre alt) 

 vor 4 Jahren an Brustkrebs erkrankt; Behandlung mit brusterhaltender Operation und 

Bestrahlung 

 vor 4 Monaten Diagnose eines Rezidivs (Lebermetastasen), was ein großer Schock für sie 

gewesen sei 

 Behandlung: Chemotherapie, letzter Zyklus erfolgreich beendet. 

 Mit Beginn der Chemotherapie zunehmend mehr Angst davor, die Kraft für den Umgang mit 

den schwerwiegenden körperlichen, psychischen und sozialen Folgen der Krebserkrankung zu 

verlieren ("Ich erhol´ mich nicht mehr.") 

 Frau H. berichtet, immer wieder in depressive Löcher zu fallen (ca. 3Mal / Woche), in denen 

sie viel weinen müsse. An diesen Tagen falle ihr das Einschlafen schwer. Es sei ihr jedoch 

weiterhin möglich sich zu freuen, so genieße sie tägliche Spaziergänge und erfreue sich an 

ihren Hunden.  

 Der Kontakt zu anderen falle ihr seit der Rezidiv-Diagnose schwer. Sie sei „lieber allein“, 

habe das Gefühl, dass eine gewisse "Sättigung" bei der Verwandt- und Bekanntschaft bzgl. 

ihrer Krebserkrankung eingetreten sei.  

 Sie habe zudem Konzentrationsschwierigkeiten: z.B. wisse sie häufig beim Lesen der Zeitung 

lesen nicht mehr, was sie soeben gelesen habe oder wisse beim Kochen bspw. nicht mehr, ob 

schon Salz im Wasser sei. 

 Derzeit krankgeschrieben.  

 Kein Nikotinkonsum; Alkohol selten, seit 3 Monaten kein Alkoholkonsum 
 

a. Ist in dem dargestellten Fallbeispiel die Diagnose einer Anpassungsstörung 

gerechtfertigt? Begründen Sie Ihre Antwort unter Bezugnahme der 

Diagnosekriterien. (2 Punkte) 

 

 

b. Welche Diagnosen müssen im Rahmen der Differentialdiagnostik bei 

Tumorpatienten wie Frau H. beachtet werden? (2 Punkt)  
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1. Was versteht man unter Resilienz? (1 Punkt) 

 

 

 

2. Nennen und erläutern Sie drei mögliche Dimensionen von Prävention (3 Punkte) 

 

 


